Hinweise zur Benutzung des Katalogs 1841 – 1952 

(Quartkatalog)
_______________________________________________

Der alphabetische Katalog 1841-1952 (Quartkatalog, QK) steht als Image-Katalog zur Verfügung. Er besteht aus 2,3 Millionen überwiegend handgeschriebenen Katalogblättern, die gescannt wurden. Er enthält Titel der Jahre 1501-1952, und ist vor allem für den Erscheinungszeitraum 1841-1952 zu benutzen. Bis zu einer vollständigen Übernahme der Titel im Online-Katalog der Bayerischen Staatsbibliothek (BSB-OPAC) schließt der Imagekatalog die Lücke in der Berichtszeit und ist somit ein wertvolles Rechercheinstrument. Verzeichnet werden Monographien, Zeitschriften, Zeitungen und Reihen, jedoch keine Noten und Werke in chinesischer, japanischer und koreanischer Schrift. Die historisch bedingten Besonderheiten dieses Katalogs machen Erklärungen nötig: Beachten Sie daher nachfolgende Hinweise, um erfolgreich recherchieren und effektiv bestellen zu können. 
Bei Fragen wenden Sie sich bitte an die Informationsstellen im Haus oder an die telefonische Auskunft (089 • 28638 • 2322, Mo – Fr 9.00 – 17.00 Uhr).
_______________________________________________________________

Aufruf des Image-Katalogs
· über die Homepage der Bayerischen Staatsbibliothek unter dem Menüpunkt Online-Kataloge: BSB-Katalog 1841-1952 (QK) 
· oder über die Standardsuche des BSB-OPAC unter „Service und Links“:
Katalog 1841-1952 (QK)
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Die Eröffnungsseite zeigt den Quartkatalog-Index. Hier ist nur der Ordnungsbegriff des jeweils ersten in der Kapsel des Originalkatalogs enthaltenen Katalogblatts aufgeführt. Wählen Sie zur Positionierung in der Indexanzeige einen Anfangsbuchstaben, oder schreiben Sie den Suchbegriff (Familiennamen bzw. bei anonymen Werken das 

erste Substantiv im Nominativ) in das Eingabefeld und klicken Sie anschließend auf          Start . Markieren Sie den Registerbegriff, der Ihrem Suchbegriff im Alphabet am nächsten kommt und klicken Sie auf  Kartenanzeige . Es erscheint das erste Katalogblatt in der angewählten Kapsel. Nun können Sie in der Bilderfolge der gescannten Karten vorwärts und rückwärts blättern. Größere Blättermengen (in 20er, 50er oder 100er Schritten) stellen Sie selbst ein. Ist auch die Rückseite eines Katalogblatts beschrieben, kann sie mit dem Button  Rückseite  angezeigt werden. Der Button 
Vorderseite  führt wieder zurück. Eine Vergrößerung des Katalogblatts und damit auch eine verbesserte Lesbarkeit erreichen Sie mit dem Button  Zoom . Der Button  Druck-Format  ermöglicht den Ausdruck des Katalogblatts.
_______________________________________________________________
Ordnung der Katalogblätter
Verfasserwerke und anonyme Werke werden in einem Alphabet sortiert. 
Verfasserwerke erhalten den Eintrag unter dem Familiennamen bzw. unter dem persönlichen Namen. Dabei werden Präfixe übergangen. 

Walter, Ulrich
Walter von der Vogelweide
Walter, Waldemar
Gleichlautende Familiennamen in unterschiedlicher Schreibweise werden in vielen Fällen normiert. Von der abweichenden Schreibweise wird im Index oder über ein Katalogblatt an der entsprechenden Stelle im Alphabet auf die normierte Form verwiesen. 
Meyer, Maier, Meier, Mayr, Mair normiert auf  => Mayer
Vornamen werden generell in der Schreibweise des 19. Jahrhunderts verwendet. Eine Verweisung von der heute gebräuchlichen Form entfällt:
Karl 
  => 
Carl, 
Konrad  => 
Conrad etc.

Werke verschiedener Autoren gleichen Namens werden in getrennten Titelalphabeten sortiert. Die einzelnen Autoren werden oft durch Nummerierung oder Berufsbezeichnungen voneinander unterschieden.
Die Schriften eines Verfassers werden wie folgt geordnet:
· Werke in Originalsprache

· Übersetzungen dieser Werke nach dem Alphabet der lateinischen Sprachbezeichnung (s. Anlage 1) 
· Titel, an denen er als Herausgeber, Übersetzer etc. beteiligt war.
Innerhalb dieser Abschnitte werden die Titel jeweils alphabetisch sortiert.

Zu bestimmten Autoren wurde Sekundärliteratur auf eigenen Katalogblättern zusammengestellt, die nach allen Schriften des jeweiligen Autors eingeordnet sind.
Titel werden nach grammatikalischer Wortfolge geordnet: 
· das erste Substantiv im Nominativ ist das erste Ordnungswort

· zur weiteren Sortierung werden die grammatikalisch abhängigen Substantive bzw. Adjektive zugezogen. 
Anhand der Unterstreichung des Anfangsbuchstabens ist die Sortierfolge zu erkennen: Das nächstfolgende Wort wird mit den meisten Unterstrichen versehen.
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Sortierfolge:  Geschichte, Unterricht(s), deutsch(en), Volksschule
Die Mitte des 19. Jahrhunderts gebräuchliche Schreibweise ist zu berücksichtigen:


Central…, Civil…, Cultur…, Mittheilung etc.

Ordnungswörter mit identischer Schreibweise in verschiedenen Sprachen werden nach dem Alphabet der lateinischen Sprachbezeichnungen sortiert.
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     = Journal (angl.)
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    = Journal (gall.)
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     = Journal (germ.)
Hinweis: Die Sprachbezeichnung finden Sie auf dem Katalogblatt in einem eigenen Feld unten links.
_______________________________________________________________
Bestellung
Eine Bestellung der im Quartkatalog verzeichneten Bestände ist nur über die Funktion „Magazinbestellung“ im BSB-OPAC möglich.
Damit Ihre Bestellung am Magazin erfolgreich bearbeitet werden kann, muss die Signatur in einer formal festgelegten Schreibweise eingegeben werden. Schreiben Sie deshalb die auf den Blättern angegebene Signatur nicht einfach ab, sondern wandeln Sie diese entsprechend der nachfolgenden Anleitung um. Bei Fragen wenden Sie sich bitte an die Informationsstellen im Haus bzw. an die Telefonische Auskunft.
_______________________________________________________________
Anleitung zur Schreibweise der Signaturen






Aufbau der Signaturen:




           Fachsignatur


           Format
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Im Quartkatalog erscheint die Formatbezeichnung im äußeren rechten Feld des Katalogblatts. 


Die Formatangabe "8" wird grundsätzlich weggelassen.

Die Formate "4" und "2" werden vor die Signatur gesetzt. 

Das in alten Schreibweisen verwendete hochgestellte °  bleibt weg. 

Sind zwei Formate angegeben, z.B. 2 (4), gilt nur die Zahl außerhalb der Klammer. 
Nach der Formatangabe folgt stets eine Leerstelle.

Fachsignatur

Die Fachsignatur steht im mittleren Feld. Sie setzt sich zusammen aus der

· Fachbezeichnung


Die unterschiedliche Schreibweise der Fachbezeichnung ist historisch bedingt. Um jedoch über das elektronische Ausleihsystem erfolgreich zu bestellen, müssen die Signaturen in der jetzt gültigen Form geschrieben werden. Eine Aufstellung der normierten Schreibweise finden Sie in Anlage 3. 

Nach der Fachbezeichnung folgt stets eine Leerstelle. 

· der laufenden Nummer 

      und gegebenenfalls
· dem Exponenten, der aus einem oder mehreren, teilweise hochgestellten Kleinbuchstaben besteht. 

Der Exponent wird nach einer Leerstelle auf gleicher Zeile geschrieben.
Die manchmal über der Fachsignatur angegebene römische Zahl bezeichnet die übergeordnete Hauptklasse, der das Fach zugeordnet wurde. Sie gehört nicht zur Signatur. 

Bruchstrich in Signaturen
Der Katalog enthält zum Teil Numerus-currens-Signaturen, die mit Bruchstrich geschrieben wurden. Der Bruchstrich wird generell durch Punkt (ohne Leerstelle) ersetzt.
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Schreibweise:

43.446     (Die Formatangabe „8“ entfällt.)

Bandzählung
Die Bandzählung wird mit Bindestrich an die Grundsignatur bzw. an die Abteilung angefügt. Eine in der Vorlage geschriebene runde Klammer wird durch Bindestrich ersetzt:
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Schreibweise:
4 Oecon. 522 c-3
Mehrteilige Bandzählungen (Unterteilungen durch Zahlen oder Buchstaben) werden jeweils mit Komma getrennt angegeben:
Schreibweise:

4 50.132-3,1,a
Besteht ein Band aus mehreren zusammengebundenen Teilen (erkennbar durch eine geschweifte Klammer), so wird die Zählung des ersten und des letzten enthaltenen Teils durch einen Schrägstrich (ohne Leerstelle) verbunden.
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Schreibweise:               P.o.germ. 1273 zci-1/3
_______________________________________________________________

Beachten Sie vor einer Bestellung auch folgende Hinweise, die auf oder über den Katalogblättern erscheinen können:
Hb-Vermerke

Ein Vermerk am oberen rechten Rand des Katalogblatts, bzw. vor einem einzelnen Band verweist in der Regel auf die Aufstellung in einer Handbibliothek (z.B. Hbh für Handbibliothek der Handschriftenabteilung). Dieser Freihandbestand kann nicht bestellt werden!

Eine Liste der Hb-Standorte erhalten Sie an den Informationsstellen.
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_______________________________________________________________
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Hierbei handelt es sich um Titel des Erscheinungszeitraums  1501-1840, sowie um Zeitschriften oder Zeitungen, die bereits im BSB-OPAC verzeichnet sind.
_______________________________________________________________
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Dieser Vermerk wird vor allem bei Kriegsverlusten über dem Katalogblatt erscheinen. Durch Kriegseinwirkung wurden nahezu 500.000 Bände zerstört. Bei diesen 
Verlusten handelt es sich überwiegend um Bestände aus bestimmten Fachgruppen. Eine Zusammenstellung der betroffenen Fächer finden Sie in Anlage 2. 
Im  Quartkatalog wurden noch vorhandene bzw. wiederbeschaffte Werke durch eine Unterstreichung der Signatur und/oder der vorhandenen Bände gekennzeichnet. 
Bitte überprüfen Sie vor einer Bestellung, ob es sich bei der Signatur um ein Fach mit Kriegsverlusten handelt!
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Werke, bei denen die Signatur oder der Einzelband mit diesem Stempel gekennzeichnet wurde, sind nicht mehr vorhanden. Bei Wiederbeschaffung wurde der Stempel durchgestrichen.
_____________________________________________________________
Sollten Sie die gewünschten Titel nicht finden oder allgemein Probleme mit der Benutzung des Quartkatalogs haben, wenden Sie sich bitte an die Informationsstellen im Haus oder füllen Sie wie bisher einen Rechercheschein aus!
_______________________________________________________________
Anlage 1
Lateinische Sprachbezeichnungen (Auswahl)



Die vollständige Liste können Sie an den Informationsstellen einsehen

	dänisch
	dan.
	angl.
	englisch

	deutsch
	germ.
	belg.
	holländisch

	englisch
	angl.
	bohem.
	tschechisch

	französisch
	gall.
	dan.
	dänisch

	griechisch
	gr.
	dan.
	norwegisch

	hebräisch
	hebr.
	gall.
	französisch

	holländisch
	belg.
	germ.
	deutsch

	italienisch
	ital.
	gr.
	griechisch

	lateinisch
	lat.
	hebr.
	hebräisch

	norwegisch
	dan.
	hisp. 
	spanisch

	polnisch
	polon.
	hung.
	ungarisch

	russisch
	russ.
	ital.
	italienisch

	schwedisch
	suec.
	lat.
	lateinisch

	spanisch
	hisp.
	polon.
	polnisch

	tschechisch
	bohem.
	russ.
	russisch

	ungarisch
	hung.
	suec.
	schwedisch


_______________________________________________________________

Anlage 2

Fachgruppen mit überwiegend Kriegsverlusten 


„Verbrannte Fächer“

	Acad.

Als.

Am.a.

Am.b.

Ant.

Art.

B.g.cath.

B.g.luth.

B.g.prot.

B.gr.

B.hist.

B.isag.

B.lat.
	B.lat.f.
B.metr.

B.orient.

B.polygl.

B.rel.

Cam.

Cat.

Chrlg.

Chron.

Diss. ...*
Diss.chem.

Diss.helv.
	Diss.techn.

Diss.var.

Eph.lit.

H.afr.
H.ant.

H.as.
H.int.

H.un.app.
It.coll.

It.sing.

Mil.g.

Opp.
	Past.
P.gr.

P.gr.c.

Philol.

P.lat.c.

P.o.lat.

Th.u.

Turc.

Typ.

U

Var.


  *Nach Diss. folgt abgekürzt der Erscheinungsort, z.B. Ba. für Bamberg.


 

   Hinweis: 
Diss. mit direkt darauf folgender Zahl,
Diss.med. und  Diss.jur.

gelten nicht als „verbrannte Fächer“.
_______________________________________________________________

Anlage 3      Fachbezeichnungen und Standorte

In der nachfolgenden Liste sind die Fachbezeichnungen alphabetisch (nach der Methode "Buchstabe für Buchstabe") geordnet. 

Die reinen Handschriftenfächer sind nicht aufgenommen 

¹ = wenden Sie sich bitte direkt an die Abteilung für Handschriften und Seltene Drucke

² = wenden Sie sich bitte direkt an die Musikabteilung

³ = Präsenzbestand der jeweiligen Handbibliothek (s.a. eigenes Merkblatt)

4 = wenden Sie sich bitte direkt an die Abteilung Karten und Bilder

	A
	App.mil.
	B.isag.
	Coll.mus.Max.²
	Eph.lit.
	Germ.sp.

	Acad.
	Arch.
	B.lat.
	Conc.
	Eph.pol.
	Graph.

	Arch.civ. = A.civ.
	Art.
	B.lat.f.
	Conc.c.
	Epist.
	Gymn.

	AD
	Asc.
	B.metr.
	Crim.
	Eslg ¹
	H.afr.

	A.gr.a.
	Astr.p.
	B.or. = B.orient.
	DD.I
	Eur.
	H.ant.

	A.gr.b.
	Astr.u.
	B.polygl.
	DD.II
	Exeg.
	H.as.

	A.gr.c.
	Austr.
	B.rel.
	Decis.
	Feud.
	Hb…³

	A.hebr.
	A.vet.
	Bor.
	Ded.
	Fiche
	H.eccl.

	A.hydr.
	BA 4
	Brit.
	Diss.
	Film
	H.e.e.

	A.lat.a.
	Bav. =

Bavar.
	B.Sandb.²
	Diss.chem.
	Film P
	Helv.

	A.lat.b.
	Belg.
	Cam.
	Diss.helv.
	Film R
	Her. =

Herald.

	A.lat.c.
	B.g.cath.
	Cat.
	Diss.jur.
	F.L.jap.
	Heyse-Archiv ¹

	Alch.
	B.g.luth.
	Catech.
	Diss.med.
	F.L.sin.
	H.g.hum.

	Als.
	B.g.prot.
	CD ²
	Diss.techn.
	F.L.tibet.
	H.gr.

	Am.a.
	B.gr.
	CF
	Diss.var.
	Franconica ¹
	H.int.

	Am.b.
	B.hist.
	Cgm ¹
	Dogm.
	Gall.com.
	Hisp.

	Ana ¹
	BHS
	Chalc. ¹
	Don.Lud.
	Gall.g.
	H.lit.p.

	Anat.
	Bibl.Arg.
	Chem.
	Don.Reg.
	Gall.rev.
	H.lit.u.

	Ant.
	Bibl.Mont.
	Chir.
	Einbl. ¹
	Gall.sp.
	H.misc.

	Anthr.
	Bibl.Sud.
	Chrlg.
	Einbl.Kal. ¹
	Geneal.
	H.mon.

	A.obst.
	Biogr.s. =

Biogr.
	Chron.
	Enc.
	Geo.u.
	H.nat.

	A.or.
	Biogr.c.
	Clm ¹
	Eph.astr.
	Germ.g.
	Hols.


	Hom.
	Jur.opp.
	L.thai.
	Mus.fi.th. ²
	Phys.g.
	Rem.III

	H.ref.
	Kaulbach-Archiv ¹
	L.tibet.
	Mus.fm. ²
	Phys.m.
	Rem.IV

	H.sept.
	L ²
	Ludwig-I.-Archiv ¹
	Mus.fp. ²
	Phys.sp.
	Rem.V

	H.un.
	L.as.
	L.viet.
	Mus.ft. ²
	Phyt.
	Res ¹

	H.un.app.
	L.cor.
	M
	Mus.MM ²
	Pl ²
	Russ.

	Icon. ¹
	L.eleg.g.
	Mapp.4
	Mus.ms. ²
	P.lat.
	Sc.mil.

	Im.mort. ¹
	L.eleg.m.
	Math.a.
	Mus.ms.app. ²
	P.lat.c.
	Slg.Her ²

	Inc.c.a. ¹
	L.gen.
	Math.p.
	Mus.pr.
	P.o.angl.
	Spec.

	Inc.s.a. ¹
	L.germ.
	Math.u.
	Mus.th.
	P.o.gall.
	St.th. ²

	Ital.
	L.gr.
	Med.for.
	Mus.Z
	P.o.gall.app.
	Tab.4

	It.coll.
	L.g.sept.
	Med.g.
	N.libr.
	P.o.germ.
	TB ²

	It.sing.
	L.impr.c.n.mss. ¹
	Merc.
	Num.ant.
	P.o.hisp.
	Techn.

	J.austr.
	L.impr.c.teg.mss. ¹
	Metall.
	Num.rec.
	P.o.it.
	Th.u.

	J.can.f.
	L.impr.membr. ¹
	Mikrokt.
	Oecon.
	P.o.lat.
	TK ²

	J.can.p.
	L.ind.
	Mil.g.
	Opp.
	Pol.civ.
	Turc.

	J.can.u.
	Lith.
	MM
	Or.fun.
	Polem.
	Typ.

	Jes.
	Lithogr. ¹
	M.med.
	Orient.
	Pol.g.
	U

	J.gall.
	Liturg.
	Mor.
	Paed.pr.
	Polon.
	Var.

	J.germ.
	L.jap.
	Mus.CD ²
	Paed.th.
	Polygl.
	VK

	J.pract.
	Lk ²
	Mus.CF ²
	Past.
	P.o.rel.
	V.ss.

	J.publ.e.
	L.lat.
	Mus.coll. ²
	Path.
	Port.
	V.ss.c.

	J.publ.g.
	L.lat.f.
	Mus.fi. ²
	Per.
	P.o.russ.
	W

	J.rel.
	Lm ²
	Mus.Film P I ²
	P.gr.
	PVA
	Xylogr. ¹

	J.rom.c.
	Los.
	Mus.Film P II ²
	P.gr.c.
	PVB
	Z

	J.rom.f.
	L.rel.
	Mus.Film R I ²
	Philol.
	R
	Zool.

	J.rom.m.
	L.sel.I ¹
	Mus.Film R II ²
	Ph.pr.
	Rar. ¹
	

	Jud.
	L.sel.III ¹
	Mus.fi.ms. ²
	Ph.sp.
	Rem.I
	

	Jur.is.
	L.sin.
	Mus.fi.pr. ²
	Ph.u.
	Rem.II
	


Stand: Januar 2004
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